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Editorial

Die Jahre der Großen Koalition neigen sich dem Ende zu. Bilanz 
wird allerorten gezogen, auch in der Außenpolitik. Ob das 

wahlentscheidend ist, mag der eine oder andere bezweifeln. Aber 
außenpolitische Themen waren für keine der Wahlen unwichtig, 
vor allem dann nicht, wenn es um Krieg und Frieden ging.

Der schwarz-rote Anspruch war an der Startlinie gewaltig; 
man kann es im Koalitionspapier nachlesen – und findet dies 
hier auf den Seiten 26 und 27. „Deutsche Außenpolitik dient 
dem Frieden in der Welt.“ Die beiden Parteien, die damals 
gemeinsam regieren wollten, hatten gerade scharfe Dispute 
hinter sich. Frau Merkel hatte die Schröder’sche Haltung zum 
Irakkrieg kritisiert und wollte wieder Vasallentreue gegenüber 
US-Präsident George W. Bush demonstrieren. Sie tat dann viel 
mit ihm und für ihn – bis in die Schlussphase des Wahlkampfes 
in den USA! Jedoch „verschröderte“ im Laufe der Jahre die 
Außenpolitik immer mehr; nicht nur weil Schröders Lordsie-
gelbewahrer nun als Außenminister agierte und in Sprache und 
Gestik seinen Master imitierte. Immerhin gibt es ja auch in der 
Außenpolitik die Arbeitsteilung zwischen Koch und Kellner. 
Die neue Köchin nahm bald die Realitäten zur Kenntnis. Und 
so wurde von Schwarz-Rot in souveräner Gelassenheit deutsche 
Interessenpolitik praktiziert, mit viel Pragmatismus und wenig 
Visionen. Ob beim Klima oder der Entwicklungspolitik, gegen-
über der Europäischen Union und den östlichen Nachbarn, den 
nahen und den fernen – es dominierte schwarz-roter Konsens, 
auch wenn er – wie beim Krieg in Afghanistan – weder den 
deutschen Interessen noch der Stimmung in der Bevölkerung 
entsprach. Das traute Miteinander wurde nur kurz gestört, 
als die Köchin tibetisch kochte und der Kellner dies nicht der 
chinesischen Kundschaft servieren wollte.

Die nächste Regierung, in welcher Farbenkombination auch 
immer, wird diesen Kurs sicher fortsetzen. Hoffentlich dann mit 
mehr Ideenreichtum, wenn möglich auch Visionen, und bitte 
nicht vergessen: mehr Mut zum Handeln.

Dr. Raimund Krämer
Potsdam, im Juli 2009 	 Chefredakteur
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